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Arbeitsgruppenleitfaden des Gebeseer-Kulturgut e.V. 

Präambel 

Dieser Leitfaden beschreibt die internen Abläufe, Verantwortlichkeiten und Entscheidungswege 

zwischen dem Vorstand und den Arbeitsgruppen. Er ergänzt die Satzung und die Geschäftsordnung, 

ohne sie zu verändern. Ziel ist eine klare, transparente und verlässliche Zusammenarbeit, die das 

ehrenamtliche Engagement unterstützt und die Weiterentwicklung des Vereins fördert.  

 

Rechtsgrundlagen: – Bürgerliches Gesetzbuch (BGB §§ 21–79, insbesondere § 26) – 

Abgabenordnung (AO §§ 51–68, insbesondere §§ 52, 55, 63) – Satzung des Gebeseer-Kulturgut e.V. 

§ 1 Geltungsbereich 

1. Dieser Leitfaden gilt für alle Mitglieder, Arbeitsgruppen des Vereins. 

2. Sie ist verbindlich, sobald sie vom Vorstand beschlossen wurde. 

3. Bei Widersprüchen zur Satzung gilt ausschließlich die Satzung. 

§ 2 Grundsätze der Zusammenarbeit 

1. Der Verein arbeitet nach den Prinzipien der Toleranz, Offenheit und respektvollen 

Kommunikation. 

2. In allen Arbeitsgruppen gilt der Grundsatz der freien Meinungsäußerung. 

3. Während der Ideenfindung (Brainstorming) werden Vorschläge nicht bewertet oder kritisiert. 

4. Diskriminierende, verletzende oder herabwürdigende Äußerungen sind unzulässig. 

Rechtsgrundlagen: – Schutz der Persönlichkeitsrechte (BGB § 823) – Gemeinnützigkeit: Förderung 

des Gemeinwohls (AO § 52) 

§ 3 Arbeitsgruppen 

1. Arbeitsgruppen können durch den Vorstand oder die Mitgliederversammlung eingerichtet 

werden. 

2. Sie arbeiten selbstständig im Rahmen der Satzung und der Geschäftsordnung. 

3. Arbeitsgruppen dürfen keine rechtsverbindlichen Erklärungen für den Verein abgeben. 

Rechtsgrundlage: – Gesetzliche Vertretungsmacht des Vorstands (BGB § 26) 

§ 4 Finanzielle Befugnisse 

1. Arbeitsgruppen dürfen eigenständig Ausgaben bis zu einer vom Vorstand festgelegten 

Summe von bis zu 100 € mit Beleg und nachträglicher Info an den Vorstand tätigen. 

Das vorgegebene Budget ist einzuhalten. 

2. Ausgaben oberhalb dieser Grenze bedürfen der vorherigen Zustimmung des Vorstands. 

3. Alle Ausgaben müssen sparsam, wirtschaftlich und satzungsgemäß erfolgen. 

4. Im Übrigen gilt der § 6 der Geschäftsordnung zur Ausgabenhöhe von Aufträgen. 

Rechtsgrundlagen: – AO § 55 Abs. 1 Nr. 1 (Mittelverwendung) – AO § 55 Abs. 1 Nr. 3 (Verbot der 

Begünstigung) 
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§ 5 Vergabeordnung 

1. Aufträge dürfen ausschließlich vom Vorstand vergeben werden. 

2. Mitglieder dürfen keine Aufträge oder Zusagen im Namen des Vereins auslösen, sofern sie 

nicht ausdrücklich durch Vorstandsbeschluss bevollmächtigt wurden. 

3. Im Übrigen gilt der § 6 der Geschäftsordnung zur Vergabe von Aufträgen. 

 

Rechtsgrundlagen: – Wirtschaftlichkeitsgebot (AO § 55) – Dokumentationspflicht (AO § 63) 

§ 6 Einbindung des Vorstands 

1. Entscheidungen, die das Erscheinungsbild, die Außendarstellung oder die Grundausrichtung 

des Vereins betreffen, sind dem Vorstand vorzulegen. 

2. Dazu gehören insbesondere: – Gestaltung von Bannern, Plakaten, Logos – Pressemitteilungen 

– Kooperationen mit externen Partnern. 

3. Der Vorstand entscheidet über die Freigabe. 

Rechtsgrundlage: – Außenvertretung des Vereins (BGB § 26) 

§ 7 Dokumentation von Projekten 

1. Nach Abschluss eines Projekts erstellt die zuständige Arbeitsgruppe eine kurze 

Dokumentation, bestehend aus: – Beschreibung des Projekts – Kostenübersicht – Ergebnisse 

und verwendete Materialien. 

2. Die Dokumentation wird dem Vorstand zur Archivierung und Berichterstattung vorgelegt. 

Rechtsgrundlage: – Nachweis der satzungsgemäßen Mittelverwendung (AO § 63) 

§ 8 Außenvertretung 

1. Der Verein wird ausschließlich durch den Vorstand im Sinne des § 26 BGB vertreten. 

2. Arbeitsgruppen oder einzelne Mitglieder dürfen keine Verträge abschließen oder 

Verpflichtungen eingehen, die den Verein binden. 

3. Öffentlichkeitsarbeit erfolgt nach vorheriger Abstimmung mit dem Vorstand. 

§ 9 Kommunikation und Abstimmungen 

1. Arbeitsgruppen können digitale Abstimmungsinstrumente nutzen. 

2. Ergebnisse sind kurz zu dokumentieren. 

§ 10 Inkrafttreten 

1. Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschluss des Vorstandes in Kraft. 

2. Änderungen bedürfen eines Vorstandsbeschlusses. 

3. Der Vorstand ist für die Umsetzung und Einhaltung verantwortlich. 

 

Vorstandsbeschluss vom 11.05.2026 
 
Unterschriften:  
gez. Albrecht Fischer                    gez. Indira Koch  gez. Werner Fritzsche 
 Vorstandsvorsitzender                Vorstand und Schatzmeisterin Vorstand und Schriftführer    


